
An den 

Schulsprengel Prad 

Reutweg 36 

39026 Prad am Stilfserjoch 

 
 

Ansuchen um Benützungsgenehmigung von Schulräumlichkeiten 
in den Schulstellen des Schulsprengels Prad 

 

 

Die/der Unterfertige  

Anschrift  

Telefon  

E-Mail Adresse (bitte 
ausfüllen) 

 

 

als gesetzliche/r Vertreter/in 

der Organisation  

Anschrift  

Beschreibung der 
Tätigkeit bzw. 

Veranstaltung 

 

Datum/Wochentag/ 

Zeitraum/weitere Termine 

 

 

Uhrzeit je Einheit von:  bis:  

Anzahl der Teilnehmer  

 

 Ansuchen um Genehmigung zur 

Benutzung von Turnhallen  

(Artikel 10 – D.d.LH. vom 7.01.08, Nr. 2) 

 Ansuchen um Genehmigung zur Benutzung 

der Strukturen, die nicht sportlichen 

Tätigkeiten dienen 

(Artikel 9 – D.d.LH. vom 7.01.08, Nr. 2) 

 der Kleinturnhalle in der Grundschule Sulden 

 

 der Kleinturnhalle in der Grundschule Prad 

 

 der Kleinturnhalle in der Grundschule Lichtenberg 

 

 der Turnhalle in der Mittelschule Prad 

           voll          1/3 der Halle      2/3 der Halle 

 

 

 

 

der schulischen Gebäude, Einrichtungen und Anlagen,  
 

in der Grundschule Stilfs 

 Klassenraum          Fachraum 

 

in der Grundschule Sulden 

 Klassenraum          Fachraum 
 

in der Grundschule Prad 

 Klassenraum          Fachraum 

 

in der Grundschule Lichtenberg 

 Klassenraum          Fachraum 
 

in der Mittelschule Prad 

 Klassenraum          Fachraum           Aula 

 

Die/der Unterfertigte erklärt, dass die von ihr/ihm 
vertretene Organisation eine der folgenden Tätigkeiten 
ausübt, für die bei der Ermächtigung zur Benutzung im 
Sinne des Artikels 10 des genannten D.LH. Nr. 2/2008 
folgende Vorrangskriterien(1) zu berücksichtigen sind: 

Die/der Unterfertigte erklärt, dass die von ihr/ihm 
vertretene Organisation eine der folgenden Tätigkeiten 
ausübt, für die bei der Ermächtigung zur Benutzung im 
Sinne des Artikels 9 des genannten D.LH. Nr. 2/2008 
folgende Vorrangskriterien(1) zu berücksichtigen sind: 

 a) Vorbeugungs- und therapeutische Behandlungen 
für Menschen mit Beeinträchtigung sowie 
Maßnahmen für ihre soziale Eingliederung,  

 a) Vorbeugungs- und therapeutische Behandlungen 
für Menschen mit Beeinträchtigung sowie 
Maßnahmen für ihre soziale Eingliederung,  

Eingangs-

stempel 

der 

Schule 
 



(1) zutreffendes ankreuzen 
(2) An den Wochenenden und während der Sommerferien haben die Tätigkeiten laut Buchstabe c) gegenüber den in 

Absatz 1 Buchstaben a) und b) des Artikels 10 des D.LH. vom 7. Jänner 2008, Nr. 2, angegebenen Vorrang 

 

 b) Tätigkeiten von Amateursportvereinen, die 

einem Fachsportverband oder einem 

Dachverband angegliedert sind,  

 Jugendsporttätigkeiten, die Vorrang haben 

 Tätigkeiten im Bereich Leistungssport 

 andere Tätigkeiten 

 b) Tätigkeiten und Programme für Jugendliche, die 

von Vereinen ohne Gewinnabsicht laut 

Landesgesetz vom 1. Juni 1983, Nr. 13, in 

geltender Fassung, durchgeführt werden, 

 c) Aus- und Weiterbildungstätigkeiten im 

Sportbereich sowie Sportveranstaltungen, die 

von den Dachverbänden oder vom 

Landeskomitee der Fachsportverbände 

durchgeführt werden, (2) 

 c) Kurse zur Förderung der Zweisprachigkeit laut 

Landesgesetz vom 11. Mai 1988, Nr. 18, in 

geltender Fassung, 

 d) von öffentlichen Körperschaften und von 

Universitäten durchgeführte Tätigkeiten, 

 d) Weiterbildungsinitiativen laut Landesgesetz vom 

7. November 1983, Nr. 41, in geltender Fassung, 

 e) Freizeit-Sporttätigkeiten,  e) von öffentlichen Körperschaften oder von 

verschiedenen Organisationen durchgeführte 

Tätigkeiten wie künstlerische, kulturelle, soziale, 

Sprach-, und Bildungsveranstaltungen,  

 f) Vereinstätigkeiten außerhalb des Sportbereiches,   f) von öffentlichen Körperschaften oder von 

Universitäten durchgeführte Tätigkeiten,  

 g) Tätigkeiten von provinzfremden Körperschaften 

und Vereinigungen, 

 g) Tätigkeiten und Veranstaltungen mit 

Gewinnabsicht. 

 h) kommerzielle Tätigkeiten;   

    

 

Der/die Unterfertigte erklärt, dass sich die von ihm vertretene Organisation hinsichtlich der Befreiung von der 

Rückvergütung der Spesen in folgender Situation befindet: 

 Tätigkeit ohne Gewinnabsicht  Tätigkeit mit Gewinnabsicht 

Der/die Unterfertigte erklärt, dass sich die von ihm vertretene Organisation hinsichtlich der Befreiung von der 

Stempelgebühr in folgender Situation befindet: 

Im Landesverzeichnis der ehrenamtlich tätigen Organisationen (Verzeichnis des Amtes für Kabinettsangelegenheiten 

der Provinz Bozen)eingetragen ist.  

 ja  nein 

Eine gemeinnützige Organisation mit sozialer Ausrichtung („Onlus“, eingetragen bei der staatlichen Agentur der 
Einnahmen in Bozen) ist. 

 ja  nein 

 

 

  
Ort, Datum 

 

 

 

  
leserliche Unterschrift des/der gesetzliche Vertreters/in 

 

 

Stempel-

marke 

zu 16,00 falls 

notwendig 


